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DEUTSCHES ERZEUGNIS 42Vol.%
Es grüne die Tanne, es wachse das Erz 
Gott schenke uns allen ein fröhliches Herz.

August Picht Nordhoufen q/Harz
BR AN NT  W E I N - U -  L I K Ö R  F A B R I K



Das tausendjährige Nordhausen am Harz
Schon im  8. Jah rh u n d e rt h a tten  die F ranken  un terhalb  des N ordhäuser F rauenberges ein festes Lager errichtet. Später, 
im 10. Jah rhundert, w urde eine Burg erbaut, und zw ar auf dem Gelände, auf dem sich je tzt der Städtische JConzertsaal 
(ehemalige Loge) befindet. Im  Schutze dieser Burg b ildete sich die im Jah re  927 erstm als urkundlich erw ähn te  S tad t N ord­
hausen und wuchs im M ittelalter zu erheblicher B edeutung an. Noch heu te  erkennt m an an dem teilw eise erhaltenen  
M auerring den Um fang dieser m ittelalterlichen Stadt. 900 Jah re  hindurch, bis zum Jah re  1802, w ar N ordhausen eine 
F reie Reichsstadt. Wechselvoll 
seine Geschichte. Zeiten hoher 
Blüte folgten innerpolitische 
Kämpfe. Ewige Fehden m it den 
H erren  der Landschaft und 
furchtbare Pestperioden hem m ­
ten den w irtschaftlichen A uf­
schwung zeitweise; aber im m er 
w ieder setzte sich der Lebens­
w ille der Bevölkerung durch.
A llerlei Gewerbe und vor 
allem  der H andel m it den E r­
zeugnissen der zwischen der 
S tad t und dem K yffhäuser sich 
erstreckenden „Goldenen Aue“ 
brachten dag Gemeinwesen zu 
W ohlstand und Ansehen.
Die Einw ohnerzahl w ar w äh­
rend des 19. Jah rhunderts  dau ­
ernd gestiegen, so daß Nord­
hausen 1882 aus dem K reisver- 
bande entlassen w urde und 
fortan  einen eigenen S tad t­
kreis bildete. Bedeutendes 
w urde geschaffen, S traßenbau 
und Kanalisation, w urden ge­
fördert, eine große Talsperre 
im Harz fü r die T rinkw asser­
versorgung der S tad t gebaut.

Neues Rathaus



Bagger bei der Enttrümmerung

das S tadthaus, ein A ltersheim , T urnhallen  und ein S tadtbad w urden geschaf­
fen. 1917 w urde das architektonisch ansprechende S tad tthea ter vollendet. 
Auch nach dem 1. W eltkrieg setzte sich der unvergängliche Lebens- und Ge­
staltungsw ille der B evölkerung durch. Rege B autätigkeit sprengte das alte 
W eichbild der Stadt, neue W ohnviertel entstanden, in den schlimm sten In ­
flationsjahren w urde das S tadion m it seinen m ustergültigen Sportanlagen 
und dem Schwimmbad erbaut.
In den letzten Tagen des 2. W eltkrieges e rlitt N ordhausen seine schwerste 
K atastrophe. In  zwei Bom benangriffen, am  3. und 4. A pril 1945, zerstörten 
am erikanische Bom ber Drei v iertel der Stadt. Vor allem die Innenstadt mit 
ihren  vielen historischen Bauten, K u ltu rstä tten  und Geschäftsstraßen w urden 
völlig vernichtet. N ur w enige geschichtliche Bauten blieben erhalten  und e r ­
innern  an die Vergangenheit. So der W alkenrieder Hof an der P oststraße— 
W aisenstraße, das Torhäuschen am Spendekirchhof und einige der alten 
schönen Fach w erkbauten  m it prachtvollen Holzschnitzereien in der B ar­

füßerstraße. Von den K irchen überstanden der Dom, die A ltendorfer Kirche und die Blasiikirche m it ihrem  schiefen 
T urm paar die Angriffe. In den sechs Jah ren  sseit- dem Zusam m enbruch haben die N ordhäuser B ürger große A nstren­
gungen gemacht, ih re S tad t w ieder aufzubauen. W eite F lächen sind bereits en ttrüm m ert, und in  freiw illiger A rbeit w ird 
die N ordhäuser Bevölkerung m ithelfen an der w eiteren E n ttrüm m erung  und an dem  W iederaufbau. A ls erstes Gebäude 
w urde das Neue Rathaus w iederhergestellt und von den V erw altungsstellen der S tad t bezogen. H ier arbeiten  fo rtsch ritt­
liche Menschen, die dem B ürokratism us den K am pf angesagt haben und als volksnahe V erw altungsangestellte fü r das W ohl­
ergehen der Bevölkerung Sorge tragen. F erner w urden W ohnungen und K u ltu rstä tten  w iederhergestellt und Industrie­
betriebe aufgebaut, so daß die S tad t heute w ieder von lebhaftem  V erkehr durchpulst ist und sich Schritt fü r Schritt ihre 
alte S tellung als W irtschafts- und K ulturzen trum  des Südharzes zurückerobert,

Nordhausens Wirtschaft
B egünstigt durch' seine Lage am S chnittpunkt a lte r H andelsstraßen 
und später w ichtiger E isenbahnlinien und als M ittelpunkt des 
nordthüringischen H arzvorlandes, gefördert durch Gewerbefleiß 
und Umsicht seiner Bewohner, entw ickelte sich N ordhausen zu einer 
der reichsten S täd te des Landes. Viel zu dieser Entw icklung trug  
die engere H eim at bei. Das G etreide der fruchtbaren Goldenen Aue 
rollte schon frü h er durch die Tore der S tad t und verließ es* w ieder 
in schweren Fässern, früher als vielgeschätztes Bier, später als der 
in ganz Deutschland bekannte und berühm te „N ordhäuser K orn“. 
Holz lieferte  der Harz und ließ neben H andw erksbetrieben holz-

i
Montagehallen vom „lb'A“-Wetk



In, den Jah ren  des .W iederaufbaues w urden w eitere W erke bzw. be­
deutende B etriebe in N ordhausen w iederaufgebaut, so das* IFA -Schlep- 
perw erk, die Schachtbau- und Bohrbetriebe, das R FT-Fernm eldew erk, 
ABUS-M aschinenbau und noch viele andere. In unseren G roßbetrie­
ben ha t m an auch die richtige E instellung zu einem volkseigenen Be­
trieb  gefunden, auch h ier stehen Q ualitätsbrigaden an erster Stelle. 
In  den W erken des I F A - S c h l e p p e r w e r k e s  und des A B U S -  
M a s c h i n e n b a u  zeigten sich die ersten  Erfolge unseres Strebens 

; nach ausgezeichneten Q ualitätserzeugnissen. In  diesen B etrieben w ar auch die Möglichkeit 
vorhanden, L ehrlingsw erkstätten  einzurichten. Sie w urden von den Lehrlingen selbst errich- 

jj te t und ausgestattet und leisten heute als p roduktive L ehrw erkstä tten  ausgezeichnete Arbeit. 
| Diese wenigen Beispiele zeigen uns, daß von der S tad t Noi’dhausen einschneidende Bewegun- 
[ gen fü r die W irtschaft unserer gesam ten Republik durchgeführt w erden, und daß die Be­

triebe unserer S tad t wesentlich dazu beitragen, die Lebenslage des deutschen Volkes zu ver­
bessern. Der F ü n f j a r h r p l a n  stellt die N ordhäuser Industrie  vor große und schwierige 
Aufgaben. Die entscheidende Rolle spielen w ieder dabei die volkseigenen Betriebe.

Kultur und Sport
Neben G ew erbesinn und Fleiß zeigen die 
B ürger der S tad t von jeher eine große 
Liebe zu allen K ulturgütern . So gehörte 
die Instandsetzung des zerstörten  S tad t­
theaters zu den ersten A ufgaben des 
W iederaufbaus. Im  H erbst 1949 konnte 
es seiner Bestim m ung übergeben w erden 
und bring t in ganzjähriger Spielzeit 
w ieder Schauspiel, Oper und Operette.

Montage im RFT-Werk

Ein neuer Traktor entsteht

verarbeitende Industriebetriebe entstehen. Die Bodenschätze des H arz­
vorlandes veran laß ten  die Entstehung einer Schachtbau- und Berg­
baum aschinenindustrie. Neben diesem bodengebundenen Gewerbe en t­
standen andere Industriezw eige, deren bedeutendster die K au tabak­
industrie w urde. B em erkensw ert ist noch die Bekleidungsindustrie und 
Betriebe fü r P ap ier- und Pappenverarbeitung, Druckereierzeugnisse und 
Seifenfabrikation.



An schönen Som m ertagen spielt das T heater au f der ebenfalls nach dem K riege errichteten  Freilichtbühne im L indenhof­
park. U nter seinem fortschrittlichen In tendan ten  H ans B o r  n m a n n  h a t das N ordhäuser T heater neue Wege beschritten, um 
die W erktätigen in S tad t und Land an die K unst heranzufü  hren. So w ar z. B. die A ufführung einer Oper auf der im provi­
sierten  F reilichtbühne in G roßbodungen eine P ionierta t. Heute spielt das S tad tthea ter im Sommer regelm äßig dort und 
in anderen O rten des Kreises.
U nser T heater — und dam it ist nicht nu r unser N ordhäuser Theater, sondern das Theater der G egenw art in seiner G esam t­
heit gem eint — befindet sich an  einem  entscheidenden W endepunkt. Ähnlich, w ie z. Z. Lessings das Feudaltheater abgelöst 
w urde durch das bürgerliche Theater, so ist nunm ehr — bedingt durch die gesellschaftliche Umschichtung, die in der ganzen 
W elt vor sich geht — der. Z eitpunkt herangekom m en, wo auch das bürgerliche T heater an seinem Ende steht und von 
einem T heater der Massen des w erktätigen Volkes abgelöst w erden muß.

Das Städtische O rchester fü h rt w ie­
der seine Som m erkonzerte im Ge­
hege, dem schönen W aldpark vor 
den Toren der Stadt, durch, ferner 
Serenadenabende im M eyenburg­
park  und Rosengarten, die sich gro­
ßer B eliebtheit erfreuen.
Zu einem M ittelpunkt des K u ltu r­
lebens h a t sich das K lubhaus der 
Gesellschaft fü r Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft in  der Alexander- 
Pusehkin-S traße entwickelt. In der 
geschmackvoll ausgestatteten  R äu­
men finden V orträge und K u ltu rver­
anstaltungen statt, d ie dazu dienen 
unseren Menschen das W esen unc 
den Sinn der sowjetischen Kultui 
nahezubringen und in ihnen gleich­
zeitig das V erständnis und den D ran| 
fü r eine eigene nationale K ultur, du 
den gesellschaftlichen U m w andlun 
gen Rechnung träg t, zu wecken.
Das M useum hat die verbliebene] 
Schätze gesam m elt und überholt, um 
steht w ieder fü r die Besucher offen 
Das Stadion m it Radrennbahn, zwe 
Lichtspieltheater, zahlreiche gepflegt« 
Hotels und G aststätten  stehen E in­
heimischen und Frem den w ieder zu: 
Verfügung.
Neues Stadttheater



Freilichtbühne - Szene aus ,,Bettelstudent“

jepflegte Parkanlagen
leben der Beseitigung der Schuttm assen sorgte die S tad t 
uch fü r die H errichtung d er Parkanlagen. Die Prom enade, 
er S tad tpark  und das Gehege sind von den Schäden der 
üriegszeit befreit. Der S taudengarten  am  M eyenburgm useum  
.nd der Rosengarten am  Präsidentenw eg erfreuen  m it ih rer 
Uumenpracht die Besucher. F ü r die F rem den ist besonders 
in Besuch des M eyenburgparkes m it A ussichtsturm  und im 
u li/A ugust des R osengartens zu em pfehlen. Vom Aussichts- 
urm  des M eyenburgm useum s und auch vom P räsiden ten- 
veg am Rosengarten b ietet sich eine prachtvolle Rundsicht 
uf die Harzberge, den K yffhäuser und das Eichsfeld.
Jnd w enn Sie, liebe Besucher, die Schönheiten der Um- 
;ebung Nordhausens bew undern, dann denken Sie daran, 
laß uns n u r im Frieden das b isher erreichte erhalten  blei- 
>en kann und daß es nu r im Frieden möglich ist, unser 
-.eben noch schöner, noch angenehm er und noch lebensw erter 
:u gestalten.

5in Rundgang durch die Stadt
Tür den Besucher unserer Stadt, der in wenigen S tunden 
hnen Überblick gewinnen will, em pfiehlt sich folgender 
spaziergang:
/om  Bahnhof durch die Bahnhofstraße b is zur F riedens- 
Jrücke, dann links die U ferstraße an der Zorge entlang bis 
:ur Siechenbrücke; Vor der Siechenbrücke die Cyriacikapelle 
And das Städtische A ltersheim . Ü ber die Siechenbrücke die 
l.eninallee entlang bis zum Grimmei. Vom Grim m ei über die 
W assertreppe zur F inkenburg. Treppen, w ie die W asser- 
Treppe, sind eine E igenart unserer S tad t und verbinden 
Aberall U nter- und O berstadt. Die F inkenburg w ar eines der 
Ältesten Bauw erke der S tad t und ist 1927 zur Jah rtau sen d ­
feier im alten  Stil als H andw erksgildenhaus erneuert 
worden. Wenige Schritte von der F inkenburg  der Dom zum

Gchegeplat) - Gehegekonzert





Heiligen Kreuz m it sehensw ertem  Kreuzgang und rom anischer K rypta aus dem 12. Jah rhundert. Durch die Dom straße 
und B arfüßerstraße m it schönen alten Fachw erkbauten zur B'lasiikirche. Die Blasiikirche w urde 1230 erbaut, bei den 
Bom benangriffen schwer beschädigt, aber inzwischen w ieder hergestellt. B em erkensw ert ist das schiefe Turm paar. Von der 
Blasiikirche über den P fe rdem ark t zum Geiersberg. G egenüber dem In s titu t fü r L ehrerbildung „A. S. M akarenko“ die 
M erwigslinde aus dem  14. Jah rhundert. Durch die A lexander-Puschkin-S traße am  K lubhaus der Gesellschaft fü r Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft vorbei zum M eyenburgm useum  m it S taudengarten  und A ussichtsturm . Von dort zum Rosen­
garten  in der A lbert-T raeger-S traße und am  Präsidentenw eg. Rückfahrt m it der S traßenbahn zum Bahnhof ab Friedrich- 
N aum ann-Straße.

cAus

Mordhausens 

AJUiinen schaden 

wir für neues 

S t e h e n ; 

aber nicht für 

neue Zerstörung!

Kornmarkt nach dem Bombenangriff 1945
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I Die Nordhäuser packten zu
■ P
( In rastloser A rbeit haben die N ordhauser in den letzten1 Ja h re n  Schutt und T rüm m er beiseite geschafft. Sie haben 
1: keinerlei Schwierigkeiten gescheut und den N euaufbau ih rer S tad t aus eigener K raft begonnen. Die N ordhäuser haben 

ih re B etriebe w ieder aufgebaut, sde haben W ohnungen w iederhergeste llt und neue gebaut. Ihrem  eigenen Fleiß verdanken 
sie es, w enn sie in ihrem  herrlichen T heater sitzen und sich an M usik und Spiel erfreuen, ihrem  eigenen Fleiß haben 
sie es zu verdanken, w enn in den Schulen ihre K inder fleißig für den Frieden lernen können, wenn sie in W ohlstand und 
Frieden in ihren neuen Heimen leben werden.

i

r

Qie äjosung. 
der Afcrdhäuser ist:

cdrieden, 

tun heil,

cdiif)bau!

Korrunartu narb dem Wiederaufbau 1951



Naturschönheiten um Nordhausen
N ur w enige K ilom eter von N ordhausen en tfern t beginnen die Berge und W älder des Harzes. Der an Naturschönheiten 
reiche Südharz m it Ilfeld, Netzkater, E isfelder Talm ühle, N eustadt, Stolberg ist durch eine kurze B ahnfahrt oder durch 
eine reizvolle W anderung von N ordhausen aus leicht zu erreichen. Besonders leicht zu erreichen sind das herrliche 
B ehretal bei Ilfeld, die Ruine Hohnstein bei N eustadt und die N ordhäuser Talsperre, etwas östlich dieser Ortschaft.
Die Berge des H arzlandes bestehen in der N ähe dieser angeführten  Ö rtlichkeiten aus rotem  P orphyrit. N ur m it großer 
M ühe gelang es den Flüssen und Eächen, besonders der Behre bei Ilfeld, sich durch dieses h arte  Gestein den Weg nach 
der Ebene zu bahnen, und so ist das B ehretal w ild und eng. Seltsam e Felsform en, die der A btragung durch den Fluß 
oder durch die W itterung wegen ih rer H ärte  nicht zum O pfer gefallen sind, lugen an den steilen Talhängen überall 
aus dem  dichten Buchenwalde hervor. U nten b rau st die B eh re  über Felsblöcke hinweg, welche gewaltige Bergstürze dorth in  
geführt haben. Doch nicht nu r w ildrom antische Teile w eist das Tal auf, es b ie tet dem  W anderer eine Fülle d er v e r­

schiedensten Eindrücke. E inige 
K ilom eter vom  H arzrande au f­
w ärts gesta tte t bei dem Hotel 
„N etzkater“ eine Talweitung, 
daß sich von dem  Talboden an 
den Talhängen der Berge saf­
tige Wiesen hinaufziehen, und 
nu r im  Osten des Talkessels 
streb t drohend aufw ärts eine 
steile Felsw and aus M elaphyr, 
einem  Gestein, in dem  einst 
vielfach Achate und andere 
Edelsteine gefunden w orden 
sind. S teh t m an über diesem 
Steilhange, so b ietet sich von 
dem „D reitälerblick“ herab 
dem entzückten Auge ein 
Bild, w ie es deren selbsit 
der an  Naturschönheiten so 
reiche Harz nur wenige au f­
zuweisen hat.
Östlich Ilfeld erstreckt sich der 
lange Rücken des Poppen- 
berges, den ein auch in N ord­
hausen sichtbarer Aussichts­
tu rm  krönt, und am Südfuße 
des Poppenberges liegt der
Lehrerbildungsinstitut A. S. Maknrenko 
(Lindenhofpark)



Flecken N eustadt m it der Ruine Hohnstein. Schon die andert- 
halbstündige W anderung von N ordhausen über die Vorberge 
des Harzes nach diesem O rt ist äußerst lohnend; und 
erstaun t über die Lieblichkeit des Anblicks w ird der Be­
schauer sein, w enn er von der letzten sanften  Bodenwelle 
vor dem Harz hinab und N eustadt sich zu Füßen liegen 
sieht. Durch ein altes Tor gelangt m an in den Flecken, 
bem erk t vor dem R atskeller ein altertüm liches Rolandsi- 
standbild und eilt dann der Ruine Hohnstein zu. Von wo 
aus m an auch diese stattliche B ergruine betrachten will, 
überall entdeckt das Auge neue Reize. E inzigartig schön ist 
die Aussicht von der Ruine, besonders nach Süden und 
W esten hin.

E ine halbstündige, bequem e W anderung auf P rom enaden­
pfaden fü h rt den W anderer von der Ruine Hohnstein durch 
prachtvollen Buchenwald nach der N ordhäuser Talsperre, die 
N ordhausen m it W asser versorgt. Eine 34 M eter hohe M auer 
s tau t das Wasiser des kleinen K rebsbaches in einem  
1400 M eter langen Becken auf. Zu beiden Seiten dieses Sees 
erheben sich schöne, sanfte Berge m it gemischtem W ald­
bestand und blicken schweigend in das stille W asser hinab. 
Etwas w eiter im Osten öffnet sich d a s . T yratal, in welchem 
das anm utige Stolberg liegt; w eiter im Osten rag t bis in den 
blauen Himmel hinauf das Kreuz auf der Josephshöhe.

Doch nicht bloß der Harz selbst, sondern auch die Vor­
berge des Harzes haben gerade am  Südrande des Gebirges 
unendlich viele Schönheiten aufzuweisen. Gleich nördlich 
von N ordhausen ragt, aus Dolomit und Gips bestehend, der 
K ohnstein auf, der m eistens Buchenwald trägt, und eine 
gute W egstunde östlich unserer S tad t erheb t sich der so­
genannte A lte Stolberg, der zum größten Teil auch der Gips­
zone des Vorharzgebietes angehört. Auf der Oberfläche 
dieser Berge finden sich vielfach Einsturzbecken und Trich­
ter, die darau f hinweisen, daß das in den K alk schnell ein­
gedrungene W asser die oben lagernden Steine un terspü lt 
hat, so daß sie nachgestürzt sind. N aturgem äß finden sich 
in diesem Zechsteingürtel auch viele Höhlen und u n te r­
irdische Gänge.

Mcyenburgmuseum und Staudengarten







W ieder ganz andere landschaftliche Reize b ie tet die nächste 
Umgebung N ordhausens m it ihrem  sanften, rötlichen B un t­
sandsteinrücken. S teh t m an auf einem  solchen Rücken, etwa 
dem des „Har.zrigi“, 3 ' K ilom eter nördlich unserer Stadt, 
oder m acht m an auch n u r einen kleinen Spaziergang vor 
den nördlichen Straßenzeilen, etw a den  P räsidentenw eg 
entlang, so ist dem Beschauer eine einzigartig schöne Aus­
sicht gew ährt. Im  Norden w ölbt sich der düstere Rand des 
Harzes empor, im  W esten erblickt m an die seltsam en Form en 
der M uschelkalkberge des Eichsfeldes, im Süden zieht der 
lange Zug der H ainleite entlang, vor die sich im Osten das 
K yffhäusergebirge m it seinen B urgruinen erstreckt.
Wie die Umgebung N ordhausens nach Norden hin von unver­
gleichlichem Reize ist, so nicht m inder nach Süden und Osten 
hin. Südlich Nordhausen, m it der Bahn N ordhausen—E rfu rt 
in 40 M inuten zu erreichen, liegt in  der H ainleite das 
S tädtchen Sondersihausen. Diese S tad t ist w eit und breit 
als M usikstadt bekannt.
Ein w eiterer G lanzpunkt von N ordhausens Um gebung ist 
endlich der K yffhäuser, den m an von N ordhausen aus leicht 
und schnell erreichen kann. Zunächst sucht m an von K elbra 
aus die Rothenburg, eine a lte  B urgruine, auf. Von der 
Rothenburg fü h rt ein herrlicher W aldweg im m er am Nord­
rande des K yffhäusergebirges entlang nach dem eigentlichen 
Denkmal. Schon dieser Weg, von dem aus m an ständig 
Blicke h inab in die Goldene Aue und hinüber nach der 
Josephshöhe genießt, ist äußerst lohnend.

SJordhausen, das CJcr zum (Südharz
gibt den Besuchern die Möglichkeit, von hier aus 
die Schönheiten der Harzer Berge kennenzulernen

Finkenburg
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Stadtlot: in Neustadt am Südharz

Ausflüge in die U m gebung N ordhausens
O lm e B ah n fah rt:

1. K ä th e-K o llw itz -S tra ß e  — G eiersberg' — L in d en h o f — M erw ig s lin d e  — G eh eg ep la tz  —
H o h en ro d e  — H erm a n n -S ch m id t-W eg  — W iarttürm chen — P r ä s id e n te n w e g  — R osen garten  — 
A lb er  t-T r'aeger-Straße — R iem a n n stra ß e  — K ä th e -K o llw itz -S tr a ß e  l'/i Std.

2. S to lb erg er  S traß e  — H arzrig i — P e te r sd o r f  — G ieb ich en h a g en  — N eu sta d t — R u in e  H o h n ­
s te in  — N eu sta d t — G a lg en b erg  — G ieb ich en h a g en  — R ü d ig sd o rf — S to lb erg er  S traß e

4'Vs Std.
3. L eim b ach er  S traß e  — L eim b ach  — O bere G rasm ühle' — K a lk h ü tte  — A lter  S to lb erg  —

S te in  100 — Ste.m pedaer M a rk tw eg  — S te ig e r th a l — N o rd h a u sen  4'/s Std .
4. S to lb erg er  S traß e  — H arzrig i — P e te r sd o rf — G ieb ich en h a g en  — B u ch h o lz  — H errm a n n s­

acker — S a g em ü h le  — E b ersb u rg  — H ein rich sb u rg  — N eu sta d t — N o rd h a u sen  5 7s Std .
5. G eh eg e  — S tad tp ark  — H aus M eergarten i — S ch u rzfe ll — G o e th e w e g  — Sch n ab elsb u rg  —

S a lza q u e lle  — O rtste il Sa lza  — N o rd h a u sen  27»—3 Std.

M it e in m a lig er  B ah n fah rt:
6. N o rd h a u sen  — G ieb ich en h a g en  — N eu sta d t — R u in e H o h n ste in  — F u ß w eg  Il'feld — R ück­

fa h rt m it  B ah n  4 S'td.
7. N o rd h a u sen  — G ieb ich en h a g en  — N eu sta d t — R u in e  H o h n ste in  — H u fh au s — P o p p en b erg

— S an d lü n z  — N etzk a ter  — B a h n fa h r t N o rd h a u sen  5 Std.
8 N o rd h a u sen  — P e ter sd o rf — B u ch h o lz  — H errm an n sack er  — S ä g em ü h le  — S traß e  n ach  

B re iten ste in  — 1,4 km  w e it  F u ß w eg  ü b er  d en  S te ig er  nach H a in fe ld  — H un rod s E iche — 
E ich en fo rst — L u th erb u ch e  — S to lb erg  — B a h n fa h rt N o rd h a u sen  57s Std

9. N o rd h a u sen  — N eu sta d t — R u in e  H o h n ste in  — H u f hau s — H u fn a g e lta l — A lte  P oststraß e
— B irk en m o o r  — E isfe ld er  T a lm ü h le  — B a h n fa h rt N o rd h a u sen

H in - un d  R ü ck fah rt m it der B ah n :
10. B a h n fa h r t K le in fu rra  — W aldh aus S trau ß b erg  — F eu erk u p p e  — R ittw eg  — F ra u en b erg  —

S o n d ersh a u sen  — B a h n fa h r t N ordhauisen  4 Std.
11. R ü ck fah rk arte  K elb ra  — F u ß w eg  R oth en b u rg  — H a n g w eg  K y ffh ä u se r  — R ath sfe ld  — B a r­

b a ro ssa h ö h le  — S te in th a le b e n  — M önchberg — R en n w eg  — A lten d o rfer  K lip p en  — K elbra  
B a h n fa h r t N o rd h a u sen  6 Std.

12. B a h n fa h r t H er in g en  — G old born  — F u ch sta l — A m m ersk o p f — H am m aer S te in  — S a n d ­
g ru b e  — H eid e lb erg  — W ild er  M ann — n ach  S o n d ersh a u sen  — B a h n fa h r t N ord h au sen  4 Std.

13. R ü ck fah rk arte  I lfe ld  — G än sesch n ab el — H erzb erg  — K au lb erg  — S an d lü n z  — N etzk a ter
— I lfe ld  27s Std .

14. R ü ck fah rk arte  I lfe ld  — T a lb ra u ere i — B ra u n ste in h a u s  — S te in m ü h len ta l — E u len ta l —
G iersb erg  — K a ltes  T al — N etz k a te r  — I lfe ld  4 Std.

15. R ü ck fah rk arte  N e tzk a ter  — B ran d esb ach ta l — H u fh a u s — B irk en m o o r  — C h ristian en h au s
N etzk a ter  4 Std.

D ie  a n g eg eb en en  Z eiten  sin d  nur fü r d ie  W än d erstreck en  m a ß g eb en d , oh n e  Zu- und A b fah rt.

Josephshölle bei Stolberglllarz



Das schöne

J^Q A Ä käM /w i' 'ß ekeqe /
ruft auch Sie!

Im Schalten jahrtausendalter Bäume finden Sie in ge­

pflegten Gärten und 9 Gaststätten einen angenehmen 

Aufenthalt

S c h n e l l e  u n d  s a u b e r e  B e d i e n u n g

Gut geeignet für Betriebsfeiern 
und ähnlichen Veranstaltungen

Bis 5000 Personen

Mittwoch, Sonnabend, Sonntag

Unterhaltungs-Konzerte und Tanz­
veranstaltungen

Telefon: 908, 1999, 590, 1808, 975



Seit 60 Jahren das gute Gebäck

Z W I E B A C K  K E K S

L E B K U C H E N

Triu/i-UJark Sto I b e rg /H a rz



■
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Trinkt die guten -Biere

der Nordhäuser Aktienbrauerei
Fernruf 934

H.Th.Schulze i„h . G. Baer & Söhne
N o r d h a u s e n ,  Neustadtstrafee 28, Telefon 147



H O T E L  U N D  P E N S I O N

„Ratskeller“ Neustadt (Südharz)
Ruf Ilfeld 278 Besitzer W i l l i  Ri cht er

Fremdenzimmer — Autounterkunfl —  Omnibus-Haltestelle 
Vereinszimmer für 70 Personen

Harz-Rigi Inh. Kur t  W ille .  Petersdorf üb. Nordhausen
Teleton Nordhausen 327

317 m über dem Meere gelegen
Fremdenzimmer - Saal - Vereinszimmer für Betriebsfeiern 
bestens geeignet
Herrlicher Rundblick auf Nordhausen, Kyffhäuser, Goldene 
Aue und den Südharz

Hotel „Zum Hohnstein“
Neustadt (Südharz) Inhaber A l b e r t  S t a e c k e r

Fremdenzimmer - Autounterkunfl - Großer Saal für Betriebsfeiern 

Burgruine Hohnstein - Herrlicher Waldweg, 20 Minuten 
von Neustadt

Hotel und Pension „Der Netzkater“
Besitzer W a l t e r  L i e s e g a n g  

J l f e l d  (Südharz) — Telefon 127 

Eigene Bahnstation der Harzquerbahn

Waldhotel „Gänseschnabel“
J l f e l d  (Südharz) Telefon 201

Eingebettet zwischen den bewaldeten Bergen liegt das 
Haus der Ruhe und Erholung 
Bahnstation Ilfeld und Netzkater

Bürgerliches Brauhaus
A k t i e n g e s e l l s c h a f t



Ihr Fachdrogist J l ß

empfiehlt:

Farben
Toiletteartikel . \
Verbandstoffe ^  y  — j f l  
Chemikalien \  i  c? = t /

\ ^ ' X N

Gustav Busch jun.
N o r d h a u s e n  )  f
Karl-Liebknecht-Straße 3 C . ............ J
Ruf 1075

"pinkte (fitanqeieqt und tichtiq qekaüft!
Regenbekleidung
J g e lit  und L e d e ro l
immer in großer Auswahl

Reparaturen und Neuanfertigungen von Hemden, Strick­
sachen, Wäsche, Strümpfen. Anstricken von Strümpfen

H o rs t  K ü h n e
N o r d h a u s e n ,  Ernst-Thälmann-Slraße 27 Ruf 1957

G a s t s t ä t t e  F in k e n b u r g
Inhaber ERICH MASER

N o r d h a u s e n ,  Domslraße 23 Telefon 435

Bei gepflegten Speisen und Getränken finden Sie Ruhe 

und Erholung

Herrlicher Rundblick auf Nordhausen

Sc ha t t i ge r  G a r t e n  — Sa a l  —  V e r e i n s z i mm e r

Eine erstklassige, sachliche Bedienung
und Beratung mit gewissenhafter Ausführung sämtlicher 

Aufträge in der Blumenbinderei, sichert Ihnen die wahre 

Freude beim Kaufen von Blumen durch die Firma

B lu m e n -H e r r
Inhaber; A d e l b e r t  He r r ,  Blumenbindemeister

N O R D H A U S E N / H A R Z ,  Karl-Liebknecht-Straße 15 

Fernruf 1758 - Fleurop



Ausflugsort Kuckucksmühle
Inhaber A lf  red  Hü b s c h e r  

Schattiger Garten - Saal und 
Vereinszimmer - Sportplatz 
30 Minuten Fußweg von Nord­
hausen - Speisen u. Getränke 
zu jeder Tageszeit

Gasthaus„Zum goldenenHahn“
Inhaber Helmuth Schröder 

N o r d h a u s e n  
Freiherr-vom-Stein-Slraße 4 
Telefon 1167

Fremdenzimmer —  Garagen

Hotel „Deutsches Haus“
Inhaber G u s t a v  Hebecker  

N O  RD H AU S EN, Bahnhofslraße 3 - Telefon 1354 

3 Minuten von den Bahnhöfen /  Das führende Haus am Platze

Fleischerei Nickel
Inhaber G e r h a  rd Ni c k e l ,  Fleischerrneisler

N O R D H A U S E N ,  Bahnhofstraße 13 Ruf 384

Wurst- und Fleischwaren aller Art in bekannler Güte

Die Hauptbahnhofs-Gaststätten
Inhaber W. D i e n e r
bieten Ihnen Erholung und Entspannung bei gut ge­
pflegten Getränken und guter Küche

N O R D H A U S E N .  Telefon 1592

Seit über 25 lahren bekannt durch die Herstellung vorzüglicher 
Konfitüren • Marmeladen - Gelees - Fruchtsirupe

Walter Friedrich K.-G.
N O R D H A U S E N

über 40 lahre preiswerter Mittags­
und Abendlisch im

Gasthof Balzer
Fremdenzimmer - Gesellschafts­
räume • Kegelbahn 
Nordhausen, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 52 Telefon 379

Schank- und Speise-Gaststätte

„Zur Roßtrappe“
Inhaber I. Buchwald 

Nordhausen, Altendorfer Stiege 5 

Anerkannt gute Küche



H O .H O T E L
NORDHAUSEN, gegenüber dem Bahnhol, Telefon 499

Alle Zimmer mit fließendem Warm- und Kallwasser 
Anerkannt gute Küche

NSU -  FIAT M. B. Beck BMW
N o r d h a u s e n ,  Augusl-Bebel-Platz 31, Telefon 1031 

K r a f l f a h r z e u g - R e p a r a t u r - W e r k s t a t l

BMW NSU - FIAT

FORD ■ Spezial-Reparaturwerkstatt

Otto Henze
Nordhausen, Freiherr-vom-Slein- 
Straße 18/19 Telefon 139 

Dreherei - Fräserei

A u t o z u b e h ö r  und  I n d u s t r i e b e d a r f

W. Held
NOR D H A U S E N ,  Bahnhofslraße 6 — Telefon 787 

lURID-ßrems- und Kupplungsbeläge - Dichtungen - Werkzeuge

Großtankstelle
an der Siechenbrücke

Nor d  ha u s e n / H a  rz 
Verw, H. v. Biedetsee, Telejon 681

Wagenpflege, Tag- u. Nachtdienst

DKW Otto Bischleb ADLER
K r a f t f a h r z e u g e  — R e p a r a t u r  

NORDHA US E N,  Hallesche Straße 85 Telefon 1080

DKW IFA Vertragswerkstatt FRAMO

Gebrüder L E I C H
Opel-Automobile

N o r d h a u s e n ,  Hallesche Straße 102, Ruf 233-234

Nordhausen, Krgnichstr. 20
M uslkallen — Kunstblätter 
Lehrmittel — Leihbücherei 

G egründe t 1855 Telefon 339

C. Lerch’s Wwe.
F ACHGESCHÄF T  

FÜR GLAS UND PORZELLAN 

Gegründet 1812

Nor d  ha usen, Barfüßerstraße 30

Büttner & Co., KG.
Glasschleiferei - G lashandlung 

N O R D H A U S E N  

Bearbeitete Gläser aller Art 

Au t os  ch e i b e n

Theodor Müller
Nordhausen, Bahnhofstraße 19b 
Telefon 876 - Gegründet 1822.

Ihre Einkaufsquelle für Papier- 
und Schreibwaren - Büroartikel j 
Stempel - Drucksachen



N O R DHA US E N AM HARZ 

Freiherr-vom-Stein-Straße 3 Ruf 350

Das moderne Spezialgeschäft
für Pelzm oden und Maßarbeit 
Reparaturen /  Umarbeitungen

Ankauf roher Felle

W e r k s l a l l  f ür
h a n d g e a r b e i t e t e n  Schmuck

Robert Franzke
Goldschmiedemeister u. Graveur 

Nordhausen, Bahnhofstraße 6

DAS UHREM* 
FACHGESCHÄFT

Fritz Führer
Uhrmachermeisler 
N o r d h a u s e n ,  Arnoldstraße 5

Musikhaus Paul von Tennecker & Sommer
Spedition - Möbeltransport

Nor d  h a u s e n ,  im Handelshof Kohlen
Bahnhofstraße Autogen-Schweißbedarf
liefert alles, was der Musik- NORDHAUSEN, Lange Straße 9
freund braucht Ruf 1608



ikH iele und Cafe
T ö o n t QejtU eJt

Nord hausen, Karl-Liebknecht-Sfr.61 

Bestellungen für Festlichkeiten 
werden prompt ausgeführt

^mkeMftAamt
DER-Reisebüro

N O R D H A U S E N  A M HARZ  
Neues Rathaus, Tel. 1500, App, 17

Ihr Berater
in a llen  Reiseangelegenheiton

S t e i n e t ?
N o r d h a u s e n ,  Bahnhofstraße 10

MODERNE HAARPFLEGE 
für die Dame 
für den Herrn

Sächsische Landeslotterie
'Jeden M onat Ziebvau^!

Lose u,amtlichen Gewinnplan durch

Sächsische Lotterieeinnahme / O X

G I T T E R M A N N  OflWJ
Nordhausen, Bahnhofstr. 7

Konditorei und Cafe A. Schröder
N o r d h a u s e n ,  Bahnhofstraße 19b Telefon 594

F einste  K onditoreiw aren , Gebäck in und außer H aus, 
ka lte  und w arm e G etränke, S p e isee is

D R -  OTTO KRAUSE
B  O CH  A r z n e i mi t t e l - ,  D r o g e n - ,  
m BS Ch e m i ka 1 i e n -G  ro ßha n d 1 u n g 
f f  1  Jf N O R D H A U S E N ,  Ullrichstraße 12/13 

Telefon 207/217
Stammhaus Magdeburg im fahre 1873 aus 
der Löwena  p o t h e k e  hervorgegangen

M A T H IA S  B ID E A U
Biergroßhandlung und Mineralwasser-Fabrik

empfiehlt erstklassige Biere sowie das allbekannte 
Köstritzer Schwarzbier 
N o r d h a u s e n ,  Altendorf 1, Ruf 1215

xM M staA  -  T ta m A M c h o / i
Zweigbetrieb der Vereinigung Volkseigener Betriebe Tabak

N O R D H A U S E N / H A R Z

Der Kenner bevorzugt: Hanewacker~Kautahak 
Nortak-Rauchtahak 
Nortak-Zigaretten 
Nortak-Zigarren

Minera lwasse r-Fabr ik
M. Bellinghausen

Ruf 648

Nordhausen, Hohensteiner Str, 8 

Trinkhallenbelrieb

Erich Schräder
N o r d h a u s e n

Barfüßerslraße 5 Telefon 359



Angefertigt im Stadtvermessungsamt

tf. d. I. d. D D R  am  18. 5. 51 III 11/83 1. o. 51

lA
or

dh
au

sa
n 

A
m

 «
S

ta
dt

ha
us

 a
m

 K
or

nm
ar

kt
, T

el



T ^ o r r i h a i L s e r u
Brücke zwischen 

Harz u n d  Kyffhäuser
1 2 3 * 5 6 7 0 5  10km M ß s ft t f
* i « < i t. .«-.-j 1*225000

'.8. 5. 51 III 11/83 1. 5. 51



Kulturstätten:
S tad tth ea ter  N ondh auseh , K ä th e-K o llw itz -S tra ß e , T el. 1500 
F reilich tb ü h n e, L in d en h o fp a rk  
K on zertsaa l (ehern. L oge), D o m stra ß e
F ilm th ea terb e tr ieb e  (T h eater  d es A u fb au s, G esen iu sstra ß e , 

T h ea ter  der E in h eit, M orgen röte), T e le fo n  4® 
M eyen b u rg-M u seu m  m it  S ta u d en g a r ten  

A le x a n d er -P u sch k in -S tra ß e

Hotels und Gaststätten:
H otel D eu tsch es  H aus, B a h n h o fstra ß e  3 
H otel H a n d elsh o f, B a h n h o fstra ß e  12 
H otel M eergarten , R a th en a u a llee  
H o te l HO, A lb er t-K u n tz -P la tz  
H otel R e ich sh of, R eich sstraß e  
H otel S tad t B ran d en b u rg , K ran ichstr . 19 
H o te l Z u r B örse , B a h n h o fstra ß e  13 
G asth au s B a lzer , F r h r .-v .-S te in -S tr . 52 
G asth au s F in k en b u rg , D om straß e  
G asth au s G o ld en e  A u e, D an ge S traß e  4 
G asth au s J ä g erh o f, O scar-C oh n -S traß e  
H otel G än sesch n ab el, I lfe ld /H a rz  
H o te l N e tzk a ter , I lfe ld /H a rz  
H o te l R a tsk e ller , N eu stad t/H arz  
H o te l H o h n ste in , N eu stad t/H arz

B ette n  15 
B e tte n  9 
B e tte n  25 
B e tte n  20 
B e tte n  10 
B e tte n  12 
B e tte n  25 
B e tte n  8

B e tte n  15 
B e tte n  8 
B e tte n  20 
B e tte n  15 
B ette n  15 
B ette n  15

T el. 1354 
T el. 475 
T el. 284 
T el. 499. 
T el. 653 
T el. 564 
T el. 1465 
T el. 379 
T el. 435' 
T el. 1790 
T el. 397 
T el. 201 
T el. 127 
T el. 278 
T ft. 221

A u ß erd em  P r iv a tz im m e rv e r m itt lu n g  durch d a s  S tä d tisch e  
V erk eh rsa m t, N ord h a u sen , N e u e s  R athau s, M ark t 15, 

T el. 1500 A pp . 17
G e ö ffn e t  w e rk ta g s  v o n  8.00 b is  12.00 u n d  15.00 b is  17.00 U hr, 

so n n a b en d s v o n  8.00 b is  13.00 U h r



I FA- VEREI NI GUNG 

VOLKSEI GENER FAHRZEUGWERKE

SCHLEPPERWERK NORDHAUSEN
GRÖSSTES TRAKTORENWERK 

DER DEUTSCHEN DEMOKRATI SCHEN REPUBLIK

*

ARBEITET MIT ALLEN KRÄFTEN 

FÜR DEN FRIEDEN 

UND FÜR EIN BESSERES LEBEN 

ALLER WERKTÄTI GEN

ULB H alle



Wir übernehmen die Herstellung von Drucksachen aller Arl

Wir garantieren für gute und geschmackvolle Ausführung 

in Entwurf und Salz

Wir beraten Sie gern bei der Gestaltung aller vor­
kommenden Druckarbeiten

Wir sind leistungsfähig und zuverlässig

Verlangen Sie unseren Verlieterbesuch

Thüringer Volksverlag GmbH.
Z W E I G N I E D E R L A S S U N G  N O R D H A U S E N  

Leninallee 10a Fernruf 1863/1864



r<hi& xJ Iqa y&xfcuiwckmi

l e d e  unserer 78 Verkaufsstellen ist ein 

Agitations-Zentrum in der Nationalen Front

KONSUM
G E N O S S E N S C H A F T  N O R D H A U S E N

eGmbH.

Ernst-Thälmann-Straße 18, Telefon 1334,1335


